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40 Jahre im Dienste der Bibliotheken 
Der BVS feiert Geburtstag 
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II Ein aktiver Partner in 
der Community" 

Klaus-Rainer Brintzinger ist Direktor der UB der Ludwig-Maximilians-Universität 
München und stellvertretender Vorsitzender des 

Vereins Deutscher Bibliothekarinnen und Bibliothekare (VDB). 

Herr Brintzinger, seit wann besteht die Zu-
sammenarbeit des VDB mit dem BVS, w ie 
ist es dazu gekommen? 
Dies geht schon lange zurück, viel länger 
als ich eine Funktion im VDB habe. Ich 
vermute, dass die Kontakte im Zusam-
menhang mit der Gründung der Universi-
tät und Universitätsbibliothek Bozen 
entstanden waren. Ich erinnere mich, dass 
2003 die erste Konferenz „lernende Bib-
liothek" in Bozen stattgefunden hatte, an 
der ich aus terminlichen Gründen nicht 
teilnehmen konnte, was ich sehr bedauert 
hatte. 2011 kam dann die „lernende Bib-
liothek" nach Bozen zurück; ich war gera-
de VDB-Vorsitzender geworden und sehr 
glücklich, dabei sein zu können. Diese 
Konferenzen, w ie dann auch die DACHS-
Tagung 2019 in München, hatten enge 
Verbindungen nicht nur zwischen den 
Verbänden, sondern auch zwischen Kol-
leg/innen aus Deutschland und Südtirol 
geschaffen. 

Wie nehmen Sie persönlich aus der Au-
ßenansicht den BVS wahr7 
Als einen besonders aktiven Verband, so-
wohl was seine Leistungen für die Mitglie-
der angeht als auch die Außendarstellung 

- auch weit über Südtirol hinaus - und 
seine gute politische Lobbyarbeit. 

Wie sehen Sie die Rolle des BVS in der 
deutschen/deutschsprachigen Biblio-
thekslandschaft, wie w ird der BVS dort 
wahrgenommen? 
Würde man die Einwohnerzahl von Süd-
tirol nicht kennen, könnte man glauben, 
es sei eines der größeren deutschsprachi-
gen Länder oder Regionen: Es immer 
wieder erstaunlich und bewundernswert, 
wie aktiv der BVS in der deutschsprachi-
gen Zusammenarbeit ist und wie zahl-
reich Südtiroler Kolleg/innen bei den 
Bibliothekartagen und bei anderen Konfe-
renzen vertreten sind. Südtirol mit dem 
BVS ist ein fester und akt iver Partner in der 
Zusammenarbeit der deutschsprachigen 
bibliothekarischen Community. 

Kann der BVS (als relativ kleiner Verband) 
vielleicht sogar eine Art „Vorbildfunktion" 
für andere Institutionen oder Verbände 
haben? 
Drei Punkte möchte ich hier nennen: 1) 
der hohe o rganisationsgrad; 2) eine 
besonders akt ive lnteressensvertretung 
und ein hohes Servicelevel (vorbildlich 
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finde ich hier zum Beispiel das Qualitäts-
management des ~VS); 3) eine erfolg-
reiche Vernet zung, zum einen in die 
(Südtiroler) Kulturpol it ik, aber auch in die 
ganze deutschsprachige bibliothekari-
sche Community. 

Gibt es etwas, woran Sie sich gern erin-
nern - eine Begebenheit, ein tolles Erleb-
nis, eine Episode oder Anekdote, die Sie 
mit dem BVS verbinden? 
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Hier möchte ich in erster Linie die beson-
dere und sehr persönl iche Südtiroler 
Gastfreundschaft nennen, die ich bei et li-
chen BVS-Mitgliederversammlungen ge-
nießen durfte. Als ein besonderes Ereignis 
habe ich die Konferenz „l ernende Bib-
liothek" 2011 in der EURAC in sehr guter 

Erinnerung. Höhepunkt des Rahmenpro-
gramms war eine wunderbare Weinprobe 
im Landesweingut Laimburg. Daran den-
ke ich stets, wenn ich im Urlaub auf der 
Brennerautobahn auf dem Weg in den 
Süden daran vorbeirausche. 

Was wünschen Sie dem BVS7 
Mindestens nochmals 40 so erfolgreiche 
Jahre und weiterhin eine enge Zusam-
menarbeit mit den deutschsprachigen 
Bibl iotheksverbändenl 

Interview: Frank Weyerhauser 

Ausblick auf die Zukunft 

In diesem Sinne: Auf in die nächsten 40 Jahre! 
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